
GIEBELANSICHT

FACHTAG
FACHWERKSANIERUNG

13. August 2026
 9.30 bis 17 Uhr

im Freilichtmuseum Hessenpark (Laubweg 5, 61267 Neu-Anspach/Taunus)

9.00 Uhr Eintreffen bei Kaffee & Getränken in der Scheune aus Gottstreu

9.30 Uhr
Begrüßung in der Scheune aus Gottstreu

Gitta Schnaut (Akademie für den ländlichen Raum Hessen) 
und Dr. Ulrike Sbresny (Freilichtmuseum Hessenpark) 

Fachwerkbau: Wo Holz die tragende Rolle spielt.
Die historische Fachwerkbauweise kennenlernen und gemeinsam ein

Fachwerkmodell aufbauen 

Baustellenführung: Laufende Fachwerksanierung des Hauses aus Ostheim
Peter Darge (Freilichtmuseum Hessenpark)

12.30 -
13.30 Uhr Mittagessen im Wirtshaus Zum Adler

13.30 -
16.00 Uhr

Führungen

Forschungsprojekt „Fachwerk 2.0“ – Nachhaltige und energieeffiziente
Sanierung - Ulrich Arnold (Hochschule RheinMain)

Haus aus Radheim: Fachwerk-Musterhaus  – zeitgemäßes Leben im
Fachwerkhaus - Mike Vagt und Peter Darge (Freilichtmuseum Hessenpark)

16.15 -
17.00 Uhr

Zusammenschau & Fragerunde mit anschließendem Ausklang und
Networking bei Kaffee und Kuchen

ablauf

Der Fachtag wird gebührenfrei angeboten. 

Für Mitarbeitende der landrätlichen Fachdienste Dorf- und Regionalentwicklung aus
Hessen sowie Planungs- und Fachbüros, die in der hessischen Dorf- und
Regionalentwicklung tätig sind.

Bei Interesse freuen wir uns über Ihre Anmeldung bis zum 1. August unter
folgendem Link: alrhessen.de/fachtagfachwerk

https://www.alrhessen.de/fachtagfachwerk


GIEBELANSICHT

In der Grundform zählt das 1735 errichtete Haus aus Ostheim zu den regional verbreiteten
niederdeutschen Hallenhäusern mit Wohn-, Stall- und Wirtschaftszone unter einem Dach.
Mit dem zentralen Zugang über die durchfahrbare Tenne (Diele) und einem seitlich
gelegenen Wohnteil weist es auch Merkmale des diemelländischen Bauernhauses auf. 
Da das Gebäude gegenüber seinem ursprünglichen Standort beim Wiederaufbau im
Museum um 90° gedreht wurde, ist die Giebelseite der Hauptwetterseite ausgesetzt. Im
Vergleich dazu wäre die Traufseite besser geschützt, da sie durch geringere Höhe und den
Dachüberstand weniger der Witterung ausgesetzt ist. Die Folge sind starke
witterungsbedingte Schäden. Durch Maßnahmen wie den Austausch von Hölzern, die
Teilrekonstruktion von Zierwerk und die Sicherstellung eines verbesserten Wasserabflusses
soll die Tragfähigkeit der Konstruktion wiederhergestellt werden. Die historische
Fachwerkfassade soll so ertüchtigt werden, dass eine schnelle Abtrocknung gewährleistet
wird. 

Das Wohnhaus aus Radheim, Fachwerk-Musterhaus mit Garten der Bauteile, will Lust auf
das Wohnen im Fachwerk machen und die Potentiale aufzeigen, die in reparaturbedürftigen
Fachwerkhäusern und -quartieren stecken. Das Musterhaus zeigt beispielhafte
Kombinationen aus zeitgemäßem energieeffizientem Wohnen im historischen
Fachwerkhaus unter Verwendung nachwachsender Baustoffe.
Zu sehen sind Varianten einer fachgerechten Sanierung eines historischen Fachwerkhauses.
Dazu gehören ausgewählte Lösungen für eine fachgerechte Materialwahl bei der Dämmung
und Beispiele für die Reparatur. Offene Bauteile zeigen die Konstruktion von Wänden,
Decken und Böden und die Schichtung von Dämm-Materialen. Ein weiteres Thema ist die
Haustechnik. Alle umgesetzten Lösungen werden bauphysikalisch untersucht und die
Ergebnisse dargestellt. Das Musterhaus ist ein Ort, an dem Fragen rund um das Thema
Fachwerksanierung und Energieeffizienz behandelt werden. 

Das Forschungsprojekt Fachwerk 2.0 untersucht, wie historische Fachwerkgebäude
energieeffizient saniert werden können, ohne ihre Authentizität, Dauerhaftigkeit und
historische Bausubstanz zu beeinträchtigen. Im Mittelpunkt stehen innovative
Innendämmsysteme und nachhaltige Lösungen für Fachwerkwände und Fugen.
Gemeinsam erforschen die Hochschule RheinMain, die Brandenburgische Technische
Universität Cottbus-Senftenberg und das Freilichtmuseum Hessenpark geeignete
Sanierungskonzepte. Dabei werden auch drei Versuchsgebäude im Hessenpark untersucht,
die bereits seit den 1990er-Jahren Teil bauphysikalischer Langzeitstudien sind. Die
gewonnenen Erkenntnisse sollen zu energetisch sinnvollen, nachhaltigen und
zukunftsfähigen Lösungen für den Erhalt von Fachwerkgebäuden beitragen. Die Forschung
wird vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie gefördert.
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